„Friede sei mit euch!“
Als der auferstandene Jesus seinen Aposteln erschien, sagte Er dreimal zu ihnen: „Friede sei mit euch!“ In welcher Situation sagte Jesus diese Worte? Wir lesen im Evangelium: „Am Abend dieses ersten Tages der Woche, als die Jünger aus Furcht vor den Juden die Türen verschlossen hatten, kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte zu ihnen: ‚Friede sei mit euch!‘“ (Joh 20,19) Das Evangelium fährt fort: „Und als Er dies gesagt hatte, zeigte Er ihnen die Hände und die Seite. Da freuten sich die Jünger, als sie den Herrn sahen. Jesus sagte noch einmal zu ihnen: ‚Friede sei mit euch!‘“ (V. 20-21) Am Sonntag, eine Woche später, erschien ihnen Jesus zum dritten Mal, und Thomas war bei ihnen: „Acht Tage darauf waren seine Jünger wieder versammelt, und Thomas war dabei. Die Türen waren verschlossen. Da kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte: ‚Friede sei mit euch!‘“ (V. 26)
Jesus sagt auch oft zu uns: „Friede sei mit euch! Friede sei mit dir!“ Wir müssen unsere Herzen öffnen, um seinen Frieden zu empfangen. Denken Sie nur daran, wie unruhig unsere Herzen sind... Warum? Weil wir nicht mit Gott vereint sind. Weil unser Glaube sehr schwach ist. Wir haben keine Vereinigung mit Christus oder mit Gottes Wort. Er allein schenkt uns wahren Frieden, wie Er sagt: „Den Frieden, den Ich euch gebe, kann die Welt nicht geben.“ (vgl. Joh 14,27) Und Jesus sagt auch an anderer Stelle: „Kommt alle zu Mir, die ihr mühselig und beladen seid, und Ich werde euch Ruhe geben.“ (Mt 11,28) Das Wichtigste ist also, zu Jesus zu gehen. Solange wir in uns selbst sind, können wir keinen Frieden finden. Eine Kleinigkeit oder ein Gedanke genügt, und wir sind aller Ruhe beraubt. Wie? Indem wir unseren Geist auf eine Lüge oder Halbwahrheit richten, die uns aller Wahrheit beraubt. Das ist die Realität: Wir glauben Lügen und zweifeln ständig an der Wahrheit.
